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I certify that Document Number D - § (3 was 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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Chief, Document 
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I herety certify that the annexed document | i 
ub - LDS => 
No. (mi ERS 1s a photostat of an original 
document submitted in evidence by the bm Link 


Prosecution under this number, The original document 


nas been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 


International Military Tribunal, and to the best of 
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| Srlebnifie im Hamburger Hafen / Raffiniertes Somódienipicl der Juden / Sie wollen plóglich 
Märtyrer fein / Juden als Wegbereiter der Audengegner in aller Welt 


Sn diejen Monaten und Woden hat das Weltjuden- | y 
tum im Ausland eine Bonlotibege gegen Deutichland er se 
eingeleitet, wie fie grauenhefter nicht vorftellbar ift. aa rza Wa DZ: Aa Ä | 
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Was bie Jubenprejje heute an Greuelmarden und Heg- 
attifeln ¿ujammenjóreibt, ijt derartig niederträdtig, 
bag felbft der Wiſſende in der Judenfrage den Kopf 
fhüttelt. Wher der Aude weik genau, was er mit 
feinen Lügen errcifen will. Sein Biel ift, auf der” 
ganzen Welt eine deutihfeindlide Stimmung 
zu erzeugen. Sein Ziel ift der Krieg! Sein Ziel ift 
bie Vernichtung all dejjen, was deutich ift, deutſch denkt 
und deutid fühlt. 

Der Jude fann mit den Erfolgen feines Terrors 
zufrieden jein. Faft aus allen Teilen der Welt laufen 
Meldungen ein, aus denen hervorgeht, bag die Aus- 
landsdeutihen den furdtbarjten Berfolgungen preis: 
gegeben find. Die deutihen Gejdáfte werden boyfot: 
tiert. Bor den Läden ftehen Hoften, die feine Kunden 
herein [ajjen. Riejige Plafate und Millionen von Flug- 
zetteln fordern, dağ feine deutihen Waren mehr getauft 
werden. Seder Deutide wird als Spigel berbddtigt. 
Taujenbe von Arbeitern, Angeftellten und Gejchäfts: 
leuten verlieren ihre Eriftenz. Mit den legten Pen: 
nigen, bie fie bejigen, können jie jid) gerade nod) eine 
Schiffskarte faufen, um nad Deutjólanb zu fahren. 
Sie haben alles verloren, was fie ji Durd) mühevolle, 
ehrlide Arbeit errungen hatten. Ihr einziger Troft 
ift nun in der Heimat wieder von borne anzufangen 
und im Neide Woolf Hitlers durch Fleiß und Tat- 
fraft wieder zu neuem Bejigtum zu gelangen. 
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Mablen in NSU, 

Das Echreiben der Ennagogengemeinde 

Die Kuppeljüdin 

Der Kriegslieferant ; tw 
Gus Bien Eine teujlijche Komédie 


Der Fall Zauflig Grinfende jüdische Emigranten an Bord eines Schiffes, das fie über den Ozean bringt. Gs acht 
Stephan Ludwig Roth ihtien ausgezeichnet, Jm Ausland aber markieren fie die „armen, unfchuldig verfolgten“ Juden, 


Die Juden sind unser Unglück? 








Ein fowjetruffiicher Dampfer im Hamburger 
! Hafen : 
Er ift über und über verdredt und legt ein beredted 
Beugnis ab über die „Aultur* des Bolfdewismus. 


Sämtliche Bilder Stürmer-Aräto 


Das Junere des Ruffendampfers 
Sentimeterbid liegt ber Smut anf den Mafdjinen 


fonturrieren: Chile hat jiġ fomit in einen Ausnahme: 
fall verwandelt und ijt alé Dad Paláftina Ameri: 
tad zu bezeichnen. 


Jm Jnterejje der Chilenen, im Jntercjje der jiibi= 
iden Kolonie und zu Gunjłen der bið jegt cingewan= 
perten Juden miijjen wir in furjer, cnergijdher und 
endgültiger Form jagen: Genug! Und das Verbot 
muğ bedingungslos fein, da vie beihräntenden 
Formen, die man vorgenommen hat oder nob in Jus 
tunft vornehmen wird, feinen Glauben einflöhen. Denn 
man eine nod) jo geringe Möglichkeit offenhält, jo bes 
ventet Died, Dak in der Praxis eine uniiberjchbare Zahl 
von Móglińtciten zu fehen ijt, die nicht nad Verdien: 
iten, fondern Dur Beziehungen, Hintergehungen und 
anderen dunklen Machenichaiten andgeniigt werden.” 


Auden als Wegbereiter der Audengegner 


So ziehen aljo allmonatlid viele Taufende von 
Yuden ing Ausland. Das deutfde Bolt weint ihnen 
keine Träne nad. Im Gegenteil! Das Volf atmet auf, 
bag Deutidland allmáblid von jenen fremden Para- 
jiten gejäubert wird, Die feit vielen Jahrzehnten eine 
wahre Landplage geworden find. Das deutide Bolt 
febnt fid) nad dem Augenblid, an dem dte Gefdidte 
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melden lann, dah der Leste Jude unfer Land vers 
lajien bat, 

Gewif, wir alle erfennen, wie uns die Juden die 
ihnen einmal gewährte Gaftireundidaft danten. Wir 
wtijen von ihrer grauenvollen Kriegshese. Wir willen 
von ihren Radeplinen. Wher wir w ifien nod 
eines! Wir wifien, dak der Jude and) in jenen Lin» 
dern, die er heute mit feiner Gegenwart ,¿begliidt”, id) 
niót ändern wird. Er wird Dort, genau jo wie 
einft bei uns, Verbreden über Verbrechen begehen. Er 
wird lügen, betrügen, fteblen, rauben, fdanden und 
morden, wie er es bon Anfang an getan bat. Und Des. 
halb wird es der Jude felbft fein, der im den nun 
von ihm heimgefuchten Ländern dem Wittifemi- 
tismusden Weg bereiten Hilft! Ja! Seine Vers 
breden, feine Gemeinheit, feine Niedertradt, feine Ber- 
tommenbeit und feine Teufelsieele werden aud den Des 
wohnern_ feiner nunmehrigen Gaftländer Die Augen 

nen Es werden ji überall opferfreudige Männer , 
gegen Alljuda erheben. Taufende werden Die Majjen | 
auftláren. Eines Tages werben fid) alle Bólfer gegen | 
ben Weltfeind erheben. Dann aber tann fiğ der 
Jude keine SHhiffstarte mehr lüfen undin)’ 
ein anderes Land ziehen! Dann tft der Tag | 
der Abreónung da! Dann wird das jüdi» ' 
¡de Berbredervolt ausgelófót fir immer, A 

Ernft Hiemer. 
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Mahlen in ASA, 


Neflamegejchóft / Faichingstreiben / Zollhaus / Lúgenmanóver 
Der Jude ift der Sieger 


Bei ben Wahlen gibt es tn Umerila gwet Par- 
teien. Die „Republiłaner” und bie ,Demo- 
traten”. Bei der einen find bie Juden obenauf und 
bei der anderen ebenfalls.. Die eine Partei empfiehlt 
zur Wahl genau Denjelben Sudengenojjen wie bie 
andere. Der Jude Handelt bier lediglid) nad bem 
Grunbjag: „Zeile und bherride”. Er muß bie 
zwei Parteien Haben, damit er mit ihrer Hilfe bie 
UWmerifaner gegeneinander heben lann. Sonft Fünnte 
cines Tages biejeś Rajjengemifd auf die Juden auf- 
merffam werden und gegen fie vorgehen. So aber ladjt 
der Jude, wenn der ,demofratijde” Kandidat gewählt 
wird. Wählen bie Amerifaner aber den „Republifaner”, 
dann grinft der Jude genau fo. 


Die Wahlpropaganda in ben Mereinigten 
Staaten wirkt auf den Europäer unbegreiflid und abs 


ftogenb. Sie ift ein jüdiſches Riejenrellameges 


[Haft, verbunden mit einem Rieſenfaſchings— 
treiben. Amerila gleidt in folden Tagen einem 
ausgejprochenen Tollhaus. Wer den größten und blöd» 
jinnigften Rummel madt, der Hat gejiegt. Es gebt 
etwa folgendermaßen vor fid: 

Die Namen der Kandidaten erfheinen an ben Häu- 
fern in großen Leudtbudftaben Monate vor der 
Wahl. Jn den Bierlofalen gibt es Freibier. Die 
Juden bearbeiten ihre Angeftellten und Arbeiter. Sie 
zahlen fogar für bie gewünjdhten Stimmen. Dann 
tommen bie Umzüge Mit Trara und Hornge- 
bläfe, mit Geheul und Gebrüll, mit Ratfóen, 
Pfeifen und Bapiertrompeten, mit fons 
fetti und Bapierfhlangen werden fie veran- 
ftaltet. In den Wahlverfammlungen geht es genau fo 
zu. Und in den Zeitungen und auf den Plafaten fieht 
e8 aus, wie wenn eine Großfirma einen neuen Artitel 
herausbringt. 

Auf diefe Weife ift Moofevelt durch bie reihen Jus 
den in Wmerifa vor ungefähr 10 Jahren zum Gous 
berneur bom Staate Neuyorl gemadt worden. 
Sie wußten, er würde der jiidijen Sache dienen. Und 
bom Gouverneur eines großen Staates zum Prafi- 
denten bes Weißen Haufes ift lein weiter 
Schritt. 

Auf diefe Weije wurde aud) Roofevelts Nachfolger 
gum Gouverneur des Staates Neubor! gewählt. Der 
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Das nit Rafe it anf Deter Wet, it HOW! mu se 


Jude Lehmann. Einen Bolljuben zum Bräfidenten 
aufftellen zu lajjen, haben bie Juden bis jest nod) nicht 
gewagt. Es genügt ihnen, wenn ein Hundertprogentiger 
Judenfreund in diefem Amt ihre Belange und Inter 
effen wabrt. a 

Die Wahl des Dberbürgermeifters von Neuyor? La 
Guardia war ein einziges grofes Liigenmanós 
per. Man bat ihn in der Prejje, bie ja bełanntlich 
zu 90% jüdifc ift, zu einem berühmten Flies 
ger gemadt. Aber er fann weder fliegen nod 
Automobil fahren. Dak er ein großes und une 
berjdhimtes Liigenmaul hat, ift Durd feine Abbildungen 
und Reden allgemein befannt geworden. Den zirka 
1 Million Jtalienern in Neuyor! madjte er vor, 
fein Bater fei Jtaliener. Den fpanijd fpredenden 
Wmerifanern gab er befannt, feine Mutter fei Spa» 
nierin. In Wirklichkeit war fein Bater jpanifder 
Yude.und er felbft ift mit einer Jüdin aus Deutid» 
land verheiratet. 

Da in Umerifa aud bie Ni ter durd Wahl ins 
Amt fommen, fo haben die Juden aud bie Juftiz 
durd) folde jchwindelhaften Wahlmanöver in ihre Ge: 
walt gebradt. 

Wenn ji das Spiel der Wahlmethoden, wie es in 
ben legten 30 Jahren gehandhabt wurde, nod einige 
Male wiederholt, dann tann die Welt verfidjert fein, 
baj aud) in der Regierung von Wafhington anftatt 
40% bald 90% Juden fiken werden. In ftäbtifchen 
und Öffentlihen WUemtern. find fie Heute fóon gu 
70% vertreten. 


Das find die Wahlen in USA, Die Ehrlichkeit 
und bie Bernunft werden niedergeichrieen und nies 
dergetrampelt. Die Lüge, der Schwindel, das 
Geld, der Kitjd und die Erbärmlichkleit trium 
phieren. Und mit ihnen triumphiert ladend der Jude, 


R. %. 


Die Judenfrage befteht überall, wo 
Juden in merfliher Anzahl leben. 
Wo fie nicht it, da wird fie dur 


hinwandernde Juden eingefchleppt. 
(Theodor Herzl: Der Judenfłaat, ©. 25 a. a. O., Bb. 1.) 
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